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Kantonaler Richtplan Graubünden (RIP 2000)
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Grundzüge
Raumordnung CH
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Erarbeitung des Raumkonzeptes Schweiz 

Bund, Kantone, Städte und 
Gemeinden

Projektorganisation + Inhalte

Technische Arbeitsgruppe

Politische Begleitgruppe

Foren in allen Landesteilen der Schweiz

1 von 3 „Vertretern“ KPK:
C. Semadeni (GR), Ost-CH

KPO, ROK-Bodensee
Netzwerk Graubünden
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Graubündens Energie
bringt Europa 
zum Leuchten

– Einzugsgebiete 
grösserer WKK

– Leitungen nach 
Zürich und Mailand
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Wie sieht GR aus im RIP GR
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Bedeutung RKCH für Richtplanung

RKCH als 
Orientierungshilfe
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Leadership-Forum Graubünden Herbst 2010

Das Raumkonzept Schweiz bietet für 
Graubünden Chancen. Werden diese 
gepackt, so wird Graubünden gewinnen. 

Gewinnpositionen (Chancen) sind
•Beteiligung (Aushandlungsprozess) und Vereinbarung (Handeln in einem 
Orientierungsrahmen, Selbstbindung)
•räumlichen Differenzierung: Handlungsraum Südostschweiz/Graubünden)
•Vernetzung und Überlagerung der Handlungsräume funktionale Räume und 
deren Beziehungen untereinander)
•Ganzheitlicher Ansatz mit fokussierten Strategien und projektorientiertem 
Handeln

Verlustposition (Risiken) sind
•Das Konzept bleibt Papier
•RPG-Revision: das Konzept wird zu einem gesetzlichen Instrument
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Ergebnisse Anhörung

• Das Raumkonzept Schweiz als Chance 
(„eigenes Kind“) begreifen

• Verbessern: Anträge für technische Arbeitsgruppe

• Umsetzung:
• Eigene Leistungen erbringen
• Committment
• Monitoring, weiterentwickeln
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Bemerkungen aus Sicht des Schweizerischen 
Gemeindeverbandes

Silvia Casutt
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Ergebnis Anhörung 
Anliegen Landwirtschaft

• Mehr Gewicht geben (nicht nur Alpwirtschaft)
• Agrarische Räume besser/grösser abbilden
• Potentiale ländliche Räume und deren

Leistungen deutlicher herausstreichen
• Ernährungssicherung und – Sicherheit

prominenter zum Ausdruck bringen
• Schutz Kulturland besser verankern 

(Folge landwirtschaftlicher Bewirtschaftung)
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Ergebnis Anhörung 
Anliegen „Die Regionen“

Die Regionen lehnen das 
Raumkonzept Schweiz ab!
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Positionierung Kantone 

Im Rahmen:
• KdK und BPUK
• Fachkonferenzen und regionale Konferenzen
• KPK, KPO, ROK-Bodensee
• Fachverbände und Fachorganisationen
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Positionierung Regierung Graubünden

• Regierungskonferenz der Gebirgkantone RKGK

• Palamentarische Anfrage („erste provisorische 
Einschätzung“)
• positive Würdigung
• Instrument der Gebirgskantone (Gegenprojekt)
• Verbesserungen
• Sich einsetzten für RKCH
• Zuversichtlich
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Danke

Fragen?
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Ausblick

• Comittement der Beteiligten
• Ablösung der Grundzüge der Raumordnung 

Schweiz
• Tripartiter Prozess weiterführen
• Gesetzliche Verankerung des 

Prozesses/Produktes als Orientierungsrahmen
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DANKE

FRAGEN?

24




